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„Man muss gut sehen, gut hören 
und gut atmen können, um gut ler-
nen zu können“, sagte die Konrek-
torin der Müggelsee-Grundschule, 
Sabine Lange, in ihrer Eröffnungs-
rede. Mitte November hatte sich die 
ganze Schule auf dem Sportplatz 

eingefunden, um etwas Besonde-
res zu feiern: Die Einweihung des 
neuen Erweiterungsbaus der Schule 
an der Rahnsdorfer Straße. Ein 
neuer Lernort, der „viel Licht, Luft 
und Ruhe dem Kollegium und den 
4. bis 6.-Klässlern lässt, die nun dort 

Müggelsee-Grundschule eröffnet neuen Erweiterungsbau

Bezirksschulstadtrat Marco Brauchmann eröffnete zusammen mit den Schülersprecherinnen der Müggelsee-Grundschule und
Konrektorin Sabine Lange den neuen Erweiterungsbau. Foto: Kielmann

lehren und lernen werden, wie sich 
die Konrektorin freute. 
Der dreigeschossige Holzbau mit 
seinen bodentiefen Fenstern lässt 
schon von außen erahnen, wie es 
sich drinnen wohl anfühlt. Es duftet 
nach Holz, alle Räume sind hell und 
modern eingerichtet. 

Fortsetzung auf Seite 4.

Die Friedrichshagener Bürger-
ini tiative (FBI) lädt auch in die-
sem Jahr, am Montag, 19.12. 
um 19  Uhr, zum traditionellen  
Weihnachtssingen auf den 
Marktplatz ein. 
Die Weihnachtslieder werden 
von Andrea Timm und Stefan 
Weiß auf der Gitarre begleitet. 
Die Turmbläser der Christo-
phoruskirche spielen und Ralf 
Müller wird einen kurzen Abriss 
über die wichtigsten Themen 
zum BER vortragen.

Es weihnachtet wieder: Überall 
erklingen alt vertraute Lieder 
von zukunftsfroher Erwartung 
auf Frieden und Wohlergehen. 
Lasst uns, wie jedes Jahr, gemein-
sam singen.
Die FBI und ihre Unterstüt-
zer wünschen sich Stille Nacht! 
Heilige Nacht! Schlaf in himm-
lischer Ruh! Sie wünschen sich 
einen Himmel frei von Flugzeu-
gen und Feinstaub. Lasst den 
Himmel nur für das zu, was von 
Natur aus fliegen kann: Vögel, 
Insekten und Blätter im Herbst. 

Fortsetzung auf Seite 10.

12. Weihnachtssingen 
auf dem Marktplatz 
in Friedrichshagen
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Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76

Wir wünschen ein besinnliches 
Weihnachtsfest! 
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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,
es weihnachtet im Nachbar-
schaftszentrum! Am Freitag, 2.12. 
von 15 bis 19 Uhr, laden wir zum 
Weihnachtsmarkt in den Garten des 
Spielhauses Friedrichshagen (Böl-
schestraße 65) ein. Zum Programm 
sei so viel verraten: wir bekommen 
musikalische Unterstützung und 
die Kinder aus unseren Gruppen 
bereiten sich auf ihren großen 
Auftritt vor. Der ukrainische Kin-
derchor wird Weihnachtslieder mit  
Kindern aus der englisch-deutschen 
Gruppe „Sing-a-Song-Time“ mit 
Emma Greenfield vorsingen. An 
den Ständen werden sich Vereine 
und Initiativen aus Friedrichshagen 
präsentieren. Hier findet Ihr viel-
leicht schon das eine oder andere 
Geschenk. Und bei Glühwein und 
Waffeln wollen wir das Lagerfeuer 
genießen.
 
Eine Tradition ist bereits unser 
Weihnachts-Wunschbaum. Wir 
laden schon jetzt Kinder aus allein-
erziehenden Familien sowie Fami-
lien in belasteten Lebenssituatio-
nen (Fluchterfahrung, Trennung, 
Krankheit …) zu einer Teilnahme 
an unserem Wunschbaum ein. 
Kinder können bis zum 6.12. 
einen Wunsch (bis zu 25€) bei 
uns abgegeben, gern auf einem 
selber gebastelten Stern, den wir 
anschließend an den Baum hängen.  
Bis zum 9.12. laden wir die Nach-
barschaft ein, sich einen Kinder-
Wunschstern abzuholen und den 

Wunsch zu erfüllen. Vor Weih-
nachten werden die Geschenke an 
die Kinder übergeben. 

Wie in den letzten beiden Jahren 
möchten wir unseren „etwas ande-
ren Adventskalender“ veranstalten. 
Vom 12. bis 16. Dezember wer-
den wir jeweils um 16 Uhr unsere 
Außenfassade an der Bölschestraße 
87 in eine vorweihnachtliche Stim-
mung verwandeln und unsere 
beliebten Adventskurzfilme öffent-
lich zeigen. Wir suchen dafür ab 
sofort Video- und Audiobeiträge 
zur Winter- und Weihnachts-
zeit, welche ihr uns einschicken 
könnt. Es können Gedichte, Lieder, 
Geschichten oder kreative Bastel-
ideen aus aller Welt und in allen 
Sprachen aufgenommen werden. 
Die Clips sollten eine maximale 
Länge von 3 Minuten haben. Bei-
träge bitte an nbz.friedrichshagen@
stephanus.org.

Weiter finden unsere wöchentlichen 
Angebote statt. Die offene Krab-
belgruppe, zahlreiche Eltern-Kind-
Kurse, Kreativ- und Tanz-Angebote 
für Kinder ab 3 Jahren sowie Kurse 
für Erwachsene. 
Ausführliche Informationen unter:
www.stephanus.org/nbz-friedrichshagen
Tel.: 030 76 90 59 07, Mail:
nbz.friedrichshagen@stephanus.org

Viele vorweihnachtliche Grüße 
vom Team des Nachbarschafts

zentrum Friedrichshagen
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Festessen*, 01.12. – 26.12.2022 
Ein komplettes Festessen für 6 Personen: 
kross gebratene Gänse oder Enten, ofenfrisch und 
traditionell gefüllt mit Äpfeln und Zwiebeln, inklusive 
Beilagen (Apfelrotkohl, Grünkohl, Klößen und Soße)

Gänsebraten ........ 140 €  Entenbraten .........100 €

*Voranmeldung bzw. Bestellung 7 Tage vorher!

Einfach den bestellten Braten bei uns abholen, zuhause 
noch einmal kurz in den Ofen und fertig ist das Festessen. 

Weihnachtsangebote im Restaurant
• Gebratene Gänsekeule  ...................................  24,90 €
• Kleine gebratene Entenkeule ..........................  13,50 €

serviert mit Apfelrotkohl oder Grünkohl, Klößen und Soße  

Café & Restaurant Vier Jahreszeiten 
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin-Friedrichshagen 
Telefon 030 430959464

Festessen zum Abholen*

Neues aus dem Nachbarschafts zentrum 
Friedrichshagen
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Friedrichshagener Eltern möchten 
ihre Kinder selbstständig und sicher 
auf dem Schulweg wissen. Gemein-
sam mit Kindern und in Begleitung 
von Eltern hat die Arbeitsgemein-
schaft (AG) „Sicherer Schulweg“ 
an der Evangelischen Grundschule 
Friedrichshagen einen sogenannten 
„Laufbus“ initiiert. Dabei treffen 
sich die Schüler:innen beim nächst-
gelegenen größeren Parkplatz, von 
welchem aus der Schulweg gemein-
sam zu Fuß gegangen werden kann. 
„An unserer Schule bringen viele 
Eltern ihre Kinder verständlicher-
weise bis vor das Schultor. Gerne 
auch mit dem eigenen Auto, weil 
das vermeintlich sicherer und zeit-
sparender ist“, erzählt Catharina 
Rieve, in der AG engagierte Mutter. 
In der Peter-Hille-Straße führt der 
Hol- und Bringverkehr immer wie-
der zu gefährlichen und einschüch-
ternden Situationen für die jüngsten 
Verkehrsteilnehmer:innen. „Der 
„Laufbus ist eine gute Idee, die es 
Kindern und Eltern einfach macht, 
den Schulweg zu Fuß zurückzule-
gen und auch um Eltern den tägli-
chen Bringdienst bis zum Schultor 
zu ersparen.
Dabei liegen die Vorteile auf der 
Hand, die auch der Verkehrsclub 
Deutschland betont: Bewegung ist 
für die Entwicklung von Kindern 

unverzichtbar. So ist erwiesen, dass, 
wenn ein Kind zu Fuß geht, es auf-
merksamer ist und sich besser kon-
zentrieren kann. Kinder, die ihren 
Schulweg selbständig zurücklegen, 
können sich besser orientieren 
und erleben ihre Umwelt bewuss-
ter. Wenn ein Kind viel mit dem 
Auto unterwegs ist, fällt es ihm 
schwer, Orte miteinander in räum-
liche Beziehung zu setzen. Auf dem 
Schulweg trifft ein Kind auf andere 
Menschen. Es lernt Kontakte zu 
knüpfen und sich abzugrenzen und 
trainiert damit wichtige Fähigkei-
ten für Sozialverhalten und Team-
fähigkeit.
Auch Eltern profitieren davon, 
wenn ein Kind selbstständiger wird, 
weil es viel Zeit für das Bringen 
und Holen spart. Und nicht zuletzt 
möchte die AG „Sicherer Schulweg“ 
mit der Aktion einen Beitrag zum 
Klimaschutz und damit auch für 
die Zukunft unserer Kinder leis-
ten: denn „zu Fuß gehen“ bedeutet 
Null Emissionen. Deshalb möchte 
die AG folgenden Aufruf für die 
Evangelische Grundschule starten: 
„Gerade auch wenn Ihre Kinder 
einen weiteren Schulweg haben, 
können Sie sich an der Aktion 
„Laufbus“ beteiligen. Wir möchten 
außerdem weitere Sammelpunkte 
organisieren, an denen Sie Ihr Kind 
absetzen können, damit es die 
letzte Strecke zusammen mit seinen 
Freundinnen und Freunden zu Fuß 
gehen kann. Welche Sammelpunkte 
und Haltestellen kommen dabei für 
Sie in Frage? Um welche Uhrzeit 
sollte der „Laufbus“ an den jewei-
ligen Stationen starten? Diese und 
weitere Fragen können wir gemein-
sam klären.“
Und vielleicht ist der „Laufbus“ 
auch eine Inspiration für die ande-
ren Grundschulen im Kiez.

Eltern starten „Laufbus“ an 
Evangelischer Grundschule

Wir wünschen
eine erholsame und fröhliche Weihnachtszeit 

und bedanken uns für Ihre Treue.

Bölschestraße 125 | 12587 Berlin 
Tel.: 030 / 659 40 772 
www.wohnhausimmobilien.de

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

No1 Mode Express • Inhaberin Marina Wolf • Bölschestraße 59 • 12587 Berlin

NIKOLAUS-RABATT
20% AUF ALLES
Wir wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten
sowie ein glückliches und gesundes 2023.

6.–8.12.
DEZ.

Ein herzliches Danke an unsere Kundschaft 
für die Treue auch im zu Ende gehenden Jahr.
Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest
sowie für 2023 viel Glück und Gesundheit!

Telefon: (030) 645 18 33
Müggelseedamm 162
12587 Berlin-Friedrichshagen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr
Samstag 9–13 Uhr

Ihr Familienfriseur in Friedrichshagen
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Fortsetzung von Seite 1.
Die Zeiten der Kreidetafeln sind 
endgültig vorbei, sogenannte 
Whiteboards, digitale Tafeln, 
schmücken jedes Klassenzimmer. 
16 allgemeine Unterrichtsräume 
und acht Teilungsräume stehen 
zur Verfügung. Die Essensversor-
gung wird über eine eigene Mensa 
sichergestellt. Bislang mussten die 
Schüler:innen zur Mittagszeit in das 
Haupthaus an der Aßmannstraße 
gehen – stets ein zeitlicher Mehr-
aufwand, der nun der Vergangen-
heit angehört.
Innerhalb von nur elf Monaten 
wurde der sogenannte HOMEB 
(HOlzModular ErweiterungsBau) 
errichtet. Damit sogar etwas schnel-
ler als geplant. „Was außergewöhn-

wieder reaktiviert. Für den Erwei-
terungsbau der Müggelsee-Grund-
schule flossen insgesamt rund 6,4 
Mio. Euro aus dem Programm. 
„Die Übergabe eines Neubaus ist 
immer ein Grund zur Freude. Es 
ist der erste Erweiterungsbau in 
Holzmodulbauweise in Treptow-
Köpenick und ich bin beeindruckt, 
wie schnell dieser umweltfreund-
liche und hochwertige Bau für die 
Müggelsee-Schule entstehen und 
nun übergeben werden konnte“, so 
Brauchmann. Damit ist zumindest 
ein schulisches Bauprojekt abge-
schlossen und auch wenn der Bau 
selbst zügig vonstattenging, der 
Weg dorthin war lang – oder wie die 
Schüler:innen zur Eröffnung sangen: 

lich ist für Berliner Verhältnisse“, 
wie Bezirksschulstadtrat Marco 
Brauchmann (CDU) feststellte, der 
den Schlüssel zum neuen Gebäude 
feierlich an Sabine Lange übergab. 
Der HOMEB ist Teil der Berliner 
Schulbauoffensive, mit der seit 
einigen Jahren versucht wird, den 
Sanierungsstau an Schulen abzu-
bauen und in der wachsenden Stadt 
neue Schulen zu schaffen. Die pros-
perierende Stadt macht sich beson-
ders in Treptow-Köpenick bemerk-
bar, leben wir doch im am stärksten 
wachsenden Bezirk. Derzeit wird im 
Zuge der Schulbauoffensive auch an 
der Friedrichshagener Grundschule 
und der Wilhelm-Bölsche-Schule 
gebaut. In Hirschgarten wird die 
alte Schule an der Stillerzeile 100 

„Lange harrten wir im alten 
Würfel aus.
Lange dachten wir, 
wir komm’n da niemals raus.
Lange hockten wir 
in Staub und Schmutz.
Lange nervte uns das Amt 
für Denkmalschutz.
Lange gab’s bei Regen Pfützen 
groß wie Seen.
Oftmals konnten wir nicht auf den 
Schulhof geh’n.
Und der Boden war kontaminiert,
klar, dass man die Hoffnung da 
verliert.
Über sieben Brücken musst du geh’n,
sieben dunkle Jahre übersteh’n,
siebenmal wirst du die Asche sein,
aber dann ziehst du im Neubau ein.“

Müggelsee-Grundschule eröffnet neuen Erweiterungsbau

Auch die Innenräume wurden komplett neu ausgestattet. 16 Unterrichtsräume und 
acht Teilungsräume stehen nun zur Verfügung.

Von oben bis unten, innen wie außen: Holz. Der Holzerweiterungsbau ist der erste 
seiner Art in Treptow-Köpenick und wurde innerhalb eines Jahres fertiggestellt. 

Fo
to

s (
2)

: K
ie

lm
an

n

• Service & Reparatur

• Unfallinstandsetzung

• HU & AU

• Achsvermessung

• Ölwechsel

• Klimaservice

• Reifenservice

• Ersatzteilverkauf

AutoService Friedrichshagen
KFZ-Meisterbetrieb

Inh. Oliver Martiny 
Werlseestraße 62-66 · 12587 Berlin
Fon 030-74 07 61 52
Fax 030-74 07 61 53
info@autoservice-friedrichshagen.de

Heuweg 45, 15566 Schöneiche
Tel./Fax: 030 / 6 49 85 12
Funk: 0172 / 4 15 46 42

wünscht Ihnen 
leuchtende Weihnachten.

Heuweg 45, 15566 Schöneiche
Tel./Fax: 030 / 6 49 85 12
Funk: 0172 / 4 15 46 42

 Weihnachten.

Heuweg 45, 15566 Schöneiche
Tel./Fax: 030 / 6 49 85 12

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 64 38 85 23 • Fax 03212-765 58 91 • 

www.kompoterra-schoeneiche.de
Bis 31. Dezember: Mo.-Fr. 8-16 Uhr · Januar-Februar: 8-10 Uhr + 14-16 Uhr

Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen

¨P̈
P

… wünscht Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und alles Gute für 2023.

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH
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Rückenschmerzen gelten hierzu-
lande mittlerweile als Volkskrank-
heit. Beinahe jeder dritte Deutsche 
ist davon betroffen. Gründe, die zu 
Schmerzen im Körper führen kön-
nen, gibt es viele: zum Beispiel man-
gelnde Bewegung, Fehlbelastungen 
und Übergewicht. 
Abhilfe schaffen können Spezia-
listen wie Sabrina Braun. Sie weiß, 
wie man sich dehnen und strecken 
muss, um wieder schmerzfrei zu 
werden. Die 50-Jährige ist Heilprak-
tikerin und zertifizierte Liebscher 
& Bracht-Schmerztherapeutin in 
Hirschgarten. In einem ausführ-
lichen Gespräch geht sie zunächst 
den Ursachen für die Schmerzen 
ihrer Patienten auf den Grund und 
führt dann in mehreren Sitzun-
gen therapeutische Behandlungen 
durch. Anschließend stellt sie ein 
Trainingsprogramm zusammen, 
das auf die persönlichen Bedürf-
nisse der Patienten abgestimmt ist 
und selbständig zuhause ausgeführt 
werden kann. „Die speziellen Dehn-
übungen können nicht nur Schmer-
zen lindern, sondern durch regelmä-
ßige Durchführung oft die Quelle 
des Schmerzes beseitigen. Auch 
Bluthochdruck und Sodbrennen 
lassen sich so behandeln,“ erklärt 
Sabrina Braun. In naher Zukunft 
möchte sie auch Kurse anbieten, bei 
denen die Patienten lernen, die Deh-
nungen korrekt auszuführen.
Die Schmerztherapeutin arbeitet 
mit ihrer Kollegin Constanze Clauss 

in einer gemeinschaftlichen Natur-
heilpraxis am „Weg zur Quelle“ in 
Hirschgarten. Beide bieten ein brei-
tes Angebot an natürlichen Heilver-
fahren an, um unterschiedlichste 
Beschwerden zu behandeln. 

Constanze Clauss hat sich auf Aku-
punktur und heimische Kräuter-
medizin für psychosomatische 
Anliegen spezialisiert. Dabei liegt 
der Schwerpunkt auf der tradi-
tionellen chinesischen Medizin 
(TCM). „Unser Wohlbefinden und 
unser ganzes Gemüt sind einfach 
so eng mit der Organgesundheit 
verwoben und umgekehrt. Und 
mit dem wunderbaren Wissen und 
Naturverständnis der Alten Chine-
sen lassen sich dann die richtigen 
Akupunkturpunkte finden“, erzählt 
die 29-jährige Heilpraktikerin.  

Eine Empfehlung zur 
Weihnachtszeit: 
In der Praxis sind auch Gut-
scheine als gesundheitsförderndes 
Geschenk für einen lieben Men-
schen erhältlich.

Naturheilpraxis an der Quelle
Constanze Clauss
Naturheilpraxis Sabrina Braun
Weg zur Quelle 12
12587 Berlin – Hirschgarten
Tel. 0172-240 27 07
Tel. 0176-390 93 377
www.naturheilpraxis-sabrinabraun.de
www.naturheilpraxis-an-der-quelle.de

Akupunktur & Liebscher und Bracht 
Schmerztherapie in Hirschgarten 

– Anzeige –

… auch 
eine 

Geschenk-

idee !

Mehr als ein 
Küchenstudio!

Für das zu Ende gehende Jahr ein herzliches 
Danke an alle unsere Kunden für das entgegen 
gebrachte Vertrauen! Wir wünschen 
Ihnen eine fröhliche Weihnachts-
zeit und ein gesundes Jahr 2023!

Charlotte-E.-Pauly-Straße 12, 12587 Berlin
Tel. 030-69 50 53 40 · www.ehs-repschlaeger.de

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Wir suchen m/w/d
kaufmännische/r Mitarbeiter/in
•  in Teilzeit gerne auch Student/in 

(max. 20 Stunden pro Woche) = Verwaltung in Berlin-Friedrichshagen
•  mit Erfahrung im Administrativen Bereich/Bürokommunikation  

(Sekretariat, Verwaltung wären von Vorteil)

Aufgabenprofil:
• Bearbeitung von kaufmännischen Geschäftsvorfällen
• Fristen- und Terminkontrolle und der damit verbundenen Postbearbeitung

Voraussetzung:
•  gute Kenntnisse möglichst im kaufmännischen Bereich  

(Bürokommunikation/Bürokauffrau)
• sehr gute und sichere Computerkenntnisse (Tabellenkalkulation, usw.)
• selbstständige präzise Arbeitsweise
•  Teamfähigkeit, hohe Flexibilität, Belastbarkeit, freundliches und sicheres Auftreten
•  Loyalität und Organisationstalent

Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an:
HUMANA Second-Hand-Kleidung GmbH
E-mail: jobs@humana-second-hand.de

wünscht …
… Ihnen ein friedliches und 
glückliches neues Jahr 2023. 
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Die Zahlen des Berliner Wald-
zustandsberichts belegen auch in 
diesem Jahr: Unsere Wälder sind 
bedroht durch die Klimakrise. An 
die schnell voranschreitende Erd-
erhitzung und die veränderten kli-
matischen Bedingungen können 
sie sich nur sehr langsam anpassen. 
Das Land Berlin verfolgt daher 
neben einer naturnahen Pflege und 
Entwicklung der Wälder nach den 
Kriterien des Forest Stewardship 
Council (FSC) und des Naturland-
verbandes die konsequente Ent-
wicklung klimastabiler Laubmisch-
wälder. Im Herbst 2021 wurden 
in den Berliner Wäldern daher im 
Rahmen des Mischwaldprogramms 
rund 321.000 Laubbäume gepflanzt 
- vor allem Eichen, Buchen, Hain-
buchen, Linden und Ahorne. In die-
sem Herbst laufen Pflanzungen in 
gleicher Größenordnung.
Bettina Jarasch, Senatorin für 
Umwelt und Klimaschutz: „Der 
Zustand der Waldbäume ist drama-
tisch. Intakte Wälder sind aber – als 
natürliche CO2-Speicher - ein ent-
scheidendes Gut in der Klimakatas-
trophe. Klimaschutz ist Waldschutz 
– und umgekehrt. Darum arbeiten 
wir daran, alle Belastungen und 
Risiken für die Wälder zu minimie-
ren und pflanzen gemeinsam mit 
weiteren Unterstützer*innen jedes 
Jahr rund 450.000 Laubbäume.“
Durch die Entwicklung naturnaher 
und klimastabiler Mischwälder und 
dank der jährlichen Nachpflanzun-
gen im Rahmen des Mischwald-
programmes, nimmt der Anteil der 
Eichen in den Berliner Wäldern 
kontinuierlich zu und liegt der-
zeit bei etwa 21 %. Die Pflanzung 
von anderen Laubbaumarten wie 
Linden, Hainbuchen oder Ahorn 
unterstützen die Vielfalt in unseren 
Wäldern. Die Anstrengungen der 
Berliner Forsten zum Waldumbau 
zeigen damit erste Erfolge und müs-

sen für eine weitere Stabilisierung 
fortgesetzt und intensiviert werden.
Im Einzelnen stellen sich die 
Erkenntnisse des Berichts folgen-
dermaßen dar: Nach einer leich-
ten Verbesserung im Vorjahr, 
hat sich der Gesundheitszustand 
der Berliner Waldbäume im Jahr 
2022 wieder verschlechtert. 40 % 
der Waldbäume im Land Berlin, 
zumeist Kiefern und Eichen, zeigen 
deutliche Schäden (Vorjahr: 34 %). 
Leichte Schäden weisen 56  % der 
Waldbäume auf (Vorjahr: 60 %). 
Der Anteil der gesunden Bäume ist 
noch weiter gesunken: Nur noch 
vier Prozent weisen keine sicht-
baren Schäden auf (Vorjahr: sechs 
Prozent). Das ist der geringste 
Anteil gesunder Bäume seit Beginn 
der Erhebungen des Waldzustandes 
im Jahr 1991.
Nach einem sonnenscheinreichen, 
trockenen und heißen Sommer hat 
sich auch der Zustand der grund-
sätzlich trockenheitstoleranten Kie-
fer wieder verschlechtert. 33 % des 
häufigsten Berliner Waldbaumes 
sind deutlich geschädigt (Vorjahr: 
26 %). Nur noch zwei Prozent der 
Kiefern sind ganz ohne Schäden – 
dies ist ein neuer Tiefstwert.
Auch bei den Berliner Eichen setzte 
sich der Verschlechterungstrend 
aus dem Vorjahr fort: Fast jede 
zweite Eiche zeigte im Jahr 2022 
deutliche Schäden (49 %; Vorjahr: 
46 %). Genau wie im Vorjahr weisen 
nur fünf Prozent der Eichen keine 
 Schäden auf.
Die Absterberate der Waldbäume ist 
im zweiten Jahr in Folge gesunken. 
Der Wert liegt mit 0,41 % nur noch 
knapp über dem langjährigen Mit-
tel (0,38 %). Die beiden Hauptbaum-
arten sind unterschiedlich betrof-
fen. Die Mortalitätsrate der Kiefer 
sank erneut – auf 0,17 % (2021: 0,68 
%). Der Wert der Eiche stieg hinge-
gen auf 0,95 % (Vorjahr: 0,48 %).

Recht & Steuern

► Arbeitsrecht
► Forderungsdurchsetzung
► Forderungsabwehr
► Miet- / Grundstücksrecht
► Verkehrsrecht
 info@ra-sack.de
 030/64 32 86 91

►  Beratung und Vertretung im  
Steuerrecht für Unternehmen 
und Privatpersonen

► laufende Finanzbuchhaltung
► Steuererklärungen aller Art
 steuern@ra-sack.de
 030/64 90 39 46

AB 01. MÄRZ 2022

in Schöneiche Brandenburgische Straße 14 

STEFFEN SACK
Rechtsanwalt

SPD-Fraktion Treptow-Köpenick
Rathaus Treptow
buero@spd-fraktion-tk.de
Telefon: 030/902974446

Berlin packt das! 
Ob Energiekrise, Entlastungspakete, Wohngeld oder 

anderes, unsere Bezirksverordneten sind in ihren 
Bürger:innensprechstunden für Dich da:

05.12. Steffen Czirnia
16:30 - 18 Uhr in der AnsprechBar, Siemensstr. 15
12.12. Steffen Czirnia
16:30 - 18 Uhr in der AnsprechBar, Siemensstr. 15
13.12. Manuel Tyx
17 - 18 Uhr im Kreisbüro der SPD, Grünauer Straße 14
14.12. Edwin Hoffmann
12 - 14 Uhr im Bürgerbüro, Wendenschloßstrasse 137
19.12. Steffen Czirnia
16:30 - 18 Uhr in der AnsprechBar, Siemensstr. 15
21.12. Telefonsprechstunde mit Steffen Sambill
16:30 - 17:30 Uhr unter 030/902974446
21.12. Digitale Sprechstunde mit Paul Bahlmann
19 - 20 Uhr Anmeldungen über das Fraktionsbüro

Waldzustandsbericht 2022
Trockenheit und Hitze verschlechtern die 
Vitalität der Berliner Waldbäume weiter



Dezember 2022 7KONKRETInformatives

Rechts- und Fachanwältin für Verkehrsrecht
TESSA LEONIE RACKOW

Müggelseedamm 132
Telefon: 030-64 09 46 41
Mail: info@recht-rackow.de
www.recht-rackow.de

Kanzlei 
Rackow

Rechtsgebiete:
Verkehrsrecht: z.B. Autokauf recht, 
Entzug von Führer schein und Fahr erlaubnis, 
Trunkenheitsfahrt, Unfall� ucht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte: Vertragsrecht, 
Versicherungsrecht, Vermietermietrecht, Vererben, 
Forderungseinzug für mittelständische Unternehmen

ORIENT-TEPPICHE
von klassisch bis modern

UNIKATE · ANTIK und NEU 
sowie KELIMS

auch REINIGUNG & REPARATUR

Inhaber Dipl.-Ing. H. Vanaki
in 12587 Berlin-Friedrichshagen

Bölschestraße 130

Tel. 030-33 94 74 73, Mobil: 0176-78 52 28 28
Mo., Mi., Fr. 10–18 Uhr · Di., Do., Sa. 10–17 Uhr

Meiner lieben Kundschaft und allen Lesern eine
 fröhliche Weihnachtszeit und ein gesundes Jahr 2023.

Belege kopieren, eintüten, frankie-
ren, abschicken? Wer bei der LVM 
Versicherung privat krankenversi-
chert ist, kommt – wenn er möchte 
– deutlich schneller ans Ziel: LVM-
Kunden können ihre Kranken-
versicherungsbelege einfach übers 
Smartphone einreichen. Belege 
abfotografieren, hochladen, ein-
reichen – und schon läuft die Leis-
tungsabrechnung an.
„Alle erfassten Belege sind 
automatisch im digita-
len Versicherungsordner 
abgelegt, den der Kunde 
unter ‚Meine LVM‘ findet. 
Darüber hinaus bekommt 
der Nutzer auf Wunsch 
auch seine Leistungsab-
rechnung digital zuge-

stellt“, erklärt Lutz Menzer, der in 
Friedrichshagen eine LVM-Versi-
cherungsagentur betreibt.
Um den Service in Anspruch neh-
men zu können, gibt es nur zwei 
Voraussetzungen: Der Kunde 
muss sich fürs LVM-Kundenportal 
„Meine LVM“ registrieren oder 
bereits registriert sein. Und er 
braucht die LVM-App. Die ist kos-
tenlos im „Google Play Store“ wie 
auch im „App Store“ erhältlich und 
bietet neben der Möglichkeit zur 
Belegeinreichung für privat Kran-
kenversicherte auch andere Services: 
„Das reicht vom digitalen Versiche-
rungsordner bis hin zur Pannen-
hilfe“, weiß Lutz Menzer.

Ihr Ansprechpartner vor Ort: 
LVM-Versicherungs-
agentur
Lutz Menzer
Bölschestraße 6
12587 Berlin-Friedrichs-
hagen
Tel.: 030-645 15 95 
E-Mail: 
info@menzer.lvm.de
www.menzer.lvm.de

LVM bietet Service mit Zukunft
Privat Krankenversicherte können Belege übers 
Smartphone einreichen

– Anzeige –

(PM) Vielen Vereinen fehlen oft 
die nötigen finanziellen Mittel für 
Anschaffungen. Da ist die Freude 
groß, wenn Spenden helfen können. 
Dank einer Spende der Friedrichs-
hagener Spezialisten für Baufinan-
zierung von Dr. Klein, können sich 
jetzt die Nachwuchsfußballer vom SV 
1919 Woltersdorf stolz in lang ersehn-
ten neuen Trikots präsentieren.

Und wenn das Saisonziel auf dem 
Fußballfeld erreicht ist, lädt das 
Dr.Klein-Team, mit viel Herz für 
junge Familien und ihre Kinder, 
zum großen Pizza- und Pastaessen 
ein. Die kleinen Nachwuchskicker 
freuen sich schon jetzt darauf. Ob 
kleinere oder größere Spenden – 
immer bedeuten sie auch Freude 
schenken.

Vorweihnachtliche Freude

Trikotspende für Nachwuchsfußballer des SV 1919 Woltersdorf. Links auf dem Foto 
Kerstin Riege (Dr. Klein), Trainer Tino Schneidereit, rechts Physiotherapeutin
Marlen Mikan und Birgit Glismann (Dr. Klein)  Foto: B. Glismann



Dezember 20228 KONKRET Gedanken zum Fest / Weihnachtsgeschichte

Liebe Leserinnen und Leser, 
wieder neigt sich ein auf
regendes Jahr dem Ende zu. 
Die Sorgen der Pandemie sind 
vielerorts neuen Unsicherheiten 
gewichen. 
Die Folgen des Krieges in der 
 Ukraine kann man auch in 
Friedrichshagen spüren. Und 
doch  können wir wieder ein 
Weihnachtsfest in Frieden 
feiern. Können uns besinnen, 
können feiern. Dürfen Familie 
und Freunde treffen. Vielleicht 
ist die Wohnung ein wenig 
kälter. Ein Grund mehr, enger 
zusammen zu rücken. 

Bleiben Sie gesund. Genießen 
Sie den Frieden und die Ruhe 
um uns herum. Und kommen 
Sie gut in das Jahr 2023.

Ihr Team von 
Friedrichshagen KONKRET Und es waren Hirten in derselben 

Gegend auf dem Felde bei den Hür-
den, die hüteten des Nachts ihre 
Herde. Und des Herrn Engel trat zu 
ihnen, und die Klarheit des Herrn 
leuchtete um sie; und sie fürchteten 
sich sehr. Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; 
denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der 
Herr, in der Stadt Davids. Und 
das habt zum Zeichen: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewi-
ckelt und in einer Krippe liegen. 
Und alsbald war da bei dem Engel 
die Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und spra-
chen: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens.

Es begab sich aber zu der Zeit, dass 
ein Gebot von dem Kaiser Augustus 
ausging, dass alle Welt geschätzt 
würde. Und diese Schätzung war 
die allererste und geschah zur Zeit, 
da Quirinius Statthalter in Syrien 
war. Und jedermann ging, dass er 
sich schätzen ließe, ein jeglicher in 
seine Stadt.
Da machte sich auf auch Josef aus 
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in 
das judäische Land zur Stadt Davids, 
die da heißt Bethlehem, darum dass 
er von dem Hause und Geschlechte 
Davids war, auf dass er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem vertrauten 
Weibe; die war schwanger. Und als 
sie daselbst waren, kam die Zeit, 
dass sie gebären sollte. Und sie gebar 
ihren ersten Sohn und wickelte ihn 
in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe; denn sie hatten sonst keinen 
Raum in der Herberge.

Und da die Engel von ihnen gen 
Himmel fuhren, sprachen die 
Hirten untereinander: Lasst uns 
nun gehen gen Bethlehem und die 
Geschichte sehen, die da geschehen 
ist, die uns der Herr kundgetan hat. 
Und sie kamen eilend und fanden 
beide, Maria und Josef, dazu das 
Kind in der Krippe liegen. Da sie 
es aber gesehen hatten, breiteten 
sie das Wort aus, welches zu ihnen 
von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich 
über die Rede, die ihnen die Hirten 
gesagt hatten. Maria aber behielt 
alle diese Worte und bewegte sie 
in ihrem Herzen. Und die Hirten 
kehrten wieder um, priesen und 
lobten Gott für alles, was sie gehört 
und gesehen hatten, wie denn zu 
ihnen gesagt war.

Jesu Geburt

Fo
to

s (
4)

: K
ie

lm
an

n



und einer Grußkarte der Prinzes-
sin. Die anderen Pakete aus der 
Heimatgemeinde mit warmer Klei-
dung, Essen, Alkohol, Zigaretten 
und Briefen. Außerdem hatte die 
Heeresleitung klappbare Minia-
turweihnachtsbäume an die Front 
geschickt. Nur die Munition war 
knapp.
Nach einem britischen Bericht 
gelang es am 23. Dezember einem 
deutschen Soldaten, einen Schoko-
ladenkuchen auf die britische Seite 
zu bringen, der begeistert ange-
nommen wurde. Dann rief jemand 
zur britischen Seite hinüber, man 
wolle Weihnachtslieder singen und 
bitte darum, dass nicht geschossen 
würde. Als das Konzert beendet 
war, klatschten die Briten.
An Heiligabend 1914 wurde befoh-
len, Kerzen und Tannenbäume an 
den Rand der Schützengräben zu 
stellen. Soldaten beider Seiten ver-
ließen ihre Gräben, um Tote zu 
 bergen. Es wurde nicht geschossen.  

Manchmal wollen Jugendliche 
von mir wissen, ob ich an Wunder 
glaube. Erwachsene fragen mich das 
leider nie. Vielleicht denken sie, ich 
muss als Pfarrer ohnehin an Wun-
der glauben. Aber ich glaube ganz 
freiwillig an Wunder. Und das nicht 
zuletzt wegen dieser Geschichte:
Sie hat sich am Anfang des ersten 
Weltkrieges, 1914, zugetragen. Im 
ersten Kriegsjahr glaubten die Sol-
daten noch, man würde Weinachten 
wieder zuhause sein. Aber Ende des 
Jahres hatte niemand mehr diese 
Hoffnung. Beide Seiten hatten sich 
in Schützengräben verschanzt. Oft 
lagen die Gräben nur wenige hun-
dert Meter voneinander entfernt. 
Die Geschichte trug sich an der 
Westfront zu, in der Gegend von 
Ypern, Belgien, wo sich Deutsche 
und Engländer gegenüberstan-
den. Kurz vor Heiligabend waren 
Geschenkpakete eingetroffen: Die 
einen bekamen die Princess-Mary-
Box mit Schokolade, Scones, Tabak 

Von britischer Seite aus wurde 
ein Fußball in das Niemandsland 
gerollt und man kickte ihn hin und 
her. Ähnliches geschah auch an 
anderen Fronten: Im französischen 
Fromelles feierten Briten und Deut-
sche einen gemeinsamen Gottes-
dienst. An anderer Stelle rollten drei 
Sachsen ein Fass Bier in die Mitte 
des Niemandslandes mit den Wor-
ten „Don’t shoot. We don’t want to 
fight today. We will send you some 
beer.” Und bei Frelinghien soll es 
sogar ein Fußballspiel gegeben 
haben, das die Engländer 3:2 gegen 
die Deutschen gewannen. Heute 
gibt es in dem französischen Dorf 
dafür eine Gedenktafel.

Dieses Wunder wird als der Weih-
nachtsfrieden von 1914 bezeichnet. 
Leider ging der Krieg dann noch bis 
1918 weiter und wurde immer uner-
bittlicher. Aber der Weihnachts-
frieden spielt eine große Rolle vor 
allem im kollektiven Gedächtnis 

Englands. In Deutschland hat man 
darüber schamhaft geschwiegen. 
Dieser spontane Frieden an der 
Front ist für mich ein Beleg, dass es 
Wunder gibt.

Wenn nicht in diesem Jahr ein 
Wunder geschieht, wird der Krieg 
in der Ukraine auch an Weihnach-
ten weitergehen, und wohl auch 
noch zum orthodoxen Weihnachts-
fest am 6. und 7. Januar. Auch in 
Russland glaubte man zu Beginn, 
Weihnachten längst wieder zuhause 
sein zu können. Ich wünsche es 
allen Russen und Ukrainern von 
Herzen. Und ich glaube auch an 
Wunder. Denn das ist das Wesen 
von Weihnachten. Ein friedliches 
Weihnachtsfest für alle – in unserer 
kleinen Stadt Friedrichshagen wie 
in ganz Europa – wünscht Pfarrer 
Markus Böttcher.

Markus Böttcher
Pfarrer der Friedrichshagener 

Christophorusgemeinde

Der Weihnachtsfrieden
Dezember 2022 9KONKRETGedanken zum Fest
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Vor 120 Jahren feierte der Verein 
Freie Volksbühne in Friedrichsha-
gen ein Herbstfest, zu dem laut zeit-
genössischer Presseberichte rund 
20.000 Neugierige nach Friedrichs-
hagen kamen.
Den Auftakt gab an jenem 
14.  August 1892 um acht Uhr die 
Friedrichshagener Kurkapelle. Es 
folgten Zirkusvorstellungen, ein 
Mittagskonzert, ein Schwimmfest, 
eine humoristische Ruder-Regatta, 
ein Kinderfestzug, ein Wettkuchen-
essen, eine Bücherverlosung usw. 
Höhepunkt war jedoch eine 
Wasser aufführung des Theaterver-
eins Freie Volksbühne, der ange-
treten war, Arbeitern und anderen 
benachteiligten Schichten über eine 
Mitgliedschaft Zugang zu Kunst 
und Kultur zu ermöglichen. Auf 
dekorierten Booten und einem 
künstlichen Delfin wurden Szenen 
aus der griechischen Mythologie 
um die Rettung des Sängers Arion 
von Lesbos gezeigt. Die Figur der 
Freiheit war ebenso zu sehen wie 
die der Tyrannei, die zeitgemäß von 
der Faust eines Arbeiters niederge-
streckt wurde.
Der Ort der Aufführung, der Müg-
gelsee, war bewusst gewählt. Denn 
neben Schauspielern des Belle-
Alliance-Theaters wirkte auch der 

intensivstes gilt. Außerdem geht es 
um Gerhart Hauptmann, der sein 
berühmtes Drama „Die Weber“ 
vorlegte und Edvard Munch, der in 
Berlin mit seiner ersten Bilderaus-
stellung für einen Skandal sorgte. 

Seien Sie herzlich eingeladen zu 
diesem Abend, am Donnerstag, 
dem 8.12.2022 um 19:30 Uhr in 
die Scharnweberstraße 59 –  
Dichterkreis-Museum  
(im Antiquariat Brandel).

Bitte melden Sie sich an unter 
Tel. 030-6411160 –  
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

„Friedrichshagener Dichterkreis“ 
an der Aufführung mit. Kostümiert 
waren beim „Heimspiel“ Bruno 
Wille, Bernhard Kampffmeyer, 
Julius Hart, Laura Marholm, Ola 
Hansson; dazu Freunde wie Richard 
Dehmel und Wilhelm Hegeler – 
viele von ihnen waren aktiv in der 
Volksbühnenbewegung. 
An dieses Wirken will der Kultur-
historische Verein Friedrichsha-
gen e.V. mit einer Lesung und der 
neuesten Ausgabe von „Hinter der 
Weltstadt“ erinnern. Vorgestellt 
werden auch weitere kulturelle und 
politische Aktivitäten des „Dichter-
kreises“ im Jahre 1892, das als sein 

Großes Spektakel auf dem Müggelsee
Ein Theaterverein lockte 1892 Tausende Neugierige 
nach Friedrichshagen – Ein Vortrag

Seit nunmehr 24 Jahren bringt das 
Antiquariat Brandel den Kalen-
der zur Friedrichshagener Ortsge-
schichte heraus. Auf 13 Blättern mit 
12 farbigen, historischen Ansichten 
und Erklärungen dazu kann man 
Einblick nehmen, in das Leben zwi-
schen 1900 und 1930.
Haben Sie zum Beispiel gewusst, wo 
sich der alte Friedrichshagener Bahn-
hof befand, warum in Hirschgarten 
ein Chausseehaus erbaut wurde und 
warum ein „Tümmler“ Albert Ein-
stein erfreute? Vielleicht ist Ihnen 

Für 12,90 Euro kann 
man ihn im Antiquariat 
Brandel erwerben sowie 
in den Buchhandlungen 
„Vielseitig“ und „leselie-
ber“ sowie in „Schäfers 
Post- und Lottoshop“.

Sollten Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk 
suchen, soeben ist das 
Buch erschienen: 
„Der Müggelturm. Ein  
Berliner macht Geschichte“.

der Kaufhaustempel im 
„Deutschen Haus“ unbe-
kannt oder aber Sie haben 
Lust, die Baulücke, in der 
später die „Würzburg“ 
hinein gebaut wurde, zu 
entdecken? 
Dies alles und noch wei-
tere Informationen über 
unseren Ort können Sie 
in der neuen Ausgabe 
des Friedrichshage-
ner Kalenders für 2023 
erfahren.

 

Die neue Ausgabe des Friedrichshagener Kalenders ist erschienen!

Zachhuber & Schönrock
RECHTSANWÄLTE   STEUERBERATERIN

Michael Zachhuber
Fachanwalt Verkehrsrecht
Fachanwalt Miet-/WEG-Recht

Bau-, Arbeits-, Reise- und Zivilrecht

Natascha Schönrock
Rechtsanwältin 
Steuerberaterin 
Steuerberatung & Buchhaltung
Erb-, Familien- und Zivilrecht

Scharnweberstraße 71, 12587 Berlin, Tel.: 660695-25, Fax: -26
www.anwälte-zachhuber-schönrock.de • info@Kanzlei-Zachhuber.de

Fortsetzung von Seite 1.
Die Friedrichshagener Bürger-
initiative und alle Unterstützer 
werden sich weiter engagieren 
für ein lebens- und liebenswer-
tes Umfeld und gegen unsinnige 
Geldverschwendung, Politiker-
willkür und Größenwahn. Wir 
streiten dafür, dass z.B. Kurz-
strecken- und Inlandsflüge auf 
die Bahn verlegt werden, das 
Nachtflugverbot von 22.00 bis 
06.00 Uhr eingehalten wird oder 
gegen einen weiteren Ausbau des 
Flughafens. Damit bringen wir 
uns auch in die Klimadebatte ein.        
Lasst uns singen: O Tannen-
baum, o Tannenbaum, wie treu 
sind deine Blätter!  … 
Wir leben in sehr bewegten Zei-
ten, da kann ein kurzes Inne-
halten beim gemeinsamen Sin-
gen die Einstimmung auf eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit 
sein.
Das 12. Weihnachtsingen ist 
gleichzeitig auch der 599. Pro-
testmontag in Folge.
Wir wünschen allen Friedrichs
hagenern und Müggelseeanrai
nern eine friedliche und besinnli
che Vorweihnachtszeit und freuen 
uns auf ein stimmungsvolles 
Weihnachtssingen.

Für unsere ehrenamtliche Arbeit 
freuen wir uns über Spenden. 
Konto Bürgerverein 
Friedrichshagen e.V. 
IBAN DE48100900003662010005
Verwendungszweck: 
FBI + Ihre Adresse

12. Weihnachtssingen 
auf dem Marktplatz 
in Friedrichshagen
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Im kommenden Jahr kann die 
Christophorusgemeinde am 14. Juni 
das 120-jährige Bestehen ihrer Kir-
che feiern. Nach dem bereits abge-
schlossenen ersten Bauabschnitt 
der Sanierung erstrahlt sie innen 
schon in neuem Glanz. Nach den 
Feierlichkeiten im nächsten Jahr 
wird die Kirche wieder geschlossen. 
Dann soll der zweite Bauabschnitt 
beginnen. Durch die Fenster über 
der Empore dringt kalte Luft durch, 
Kondenswasser dringt ins Mauer-
werk ein. Hier sollen neue Fenster 
eingebaut werden. Auch die Orgel 

Bereits bei der Gründungsveran-
staltung des Arbeitskreises Mobi-
lität Friedrichshagen (AMF) im 
Jahr 2018 wurde als eine Verbesse-
rung, die angestrebt werden soll, 

Am 6. November verstarb im Alter 
von 85 Jahren die bekannte DDR-
Schlagersängerin Julia Axen im 
Seniorenzentrum Friedrichshagen. 
Bekannt wurde sie mit Liedern wie 
„Papa, du bist so reizend“ und „Wenn 

soll in diesem Abschnitt überarbei-
tet werden. War die Finanzierung 
des zweiten Bauabschnitts eine Zeit 
lang unklar, ist diese mittlerweile 
geklärt. Eine Million Euro kommt 
aus dem Bundeshaushalt, 825.000 
Euro kommen seitens der Lotto-
Stiftung. Hinzu kommen Gelder der 
Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz 
und der Gemeinde. Die Gesamtkos-
ten der Sanierung werden sich am 
Ende auf 3,7 Millionen Euro sum-
miert haben. 

CK

ein Mittelhandlauf für die Treppe 
des S-Bahnhofs Friedrichshagen 
angeregt. Die Deutsche Bahn wurde 
damals schon kontaktiert. Seitdem 
ist nichts passiert. Auf Anregung 
des AMF hat nun der Abgeordnete 
Maik Penn (CDU) bei der Bahn 
nachgefragt, wie der Stand der 
Dinge ist. Antwort: „Bei den von 
Ihnen benannten Handlauf han-
delt es sich um einen sogenannten 
Mittelhandlauf, dessen Antrag und 
Planung aus denkmalschutzrecht-
lichen Gründen nochmal geson-
dert betrachtet werden muss. Das 
zuständige Bahnhofsmanagement 
wird sich dieser Angelegenheit 
annehmen und den Antragspro-
zess für besagten Mittelhandlauf 
anstoßen. Wie lange das Verfahren 
(Antrag, Planung und ggf. Umset-
zung) dauern wird, können wir 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
abschätzen und bitten hierfür um 
ein wenig Geduld.“ 

CK

in der Schönhauser die Lichter glühn“. 
Ihr größter Hit war „Eine Welt ohne 
dich“. Die im brandenburgischen Bir-
kenwerder geborene Künstlerin lebte 
jahrelang in Rahnsdorf. 

CK

In Planung
Zweiter Bauabschnitt der Christophoruskirche

Geduld gefragt
Mittelhandlauf für S-Bahnhof

Julia Axen verstorben

Fo
to

: K
ie

lm
an

n

FINDEN SIE WIEDER FREUDE AM FERNSEHEN
MIT STIMMOPTIMIERTEN TON DIREKT AN IHREM SITZPLATZ

Haben Sie auch das Gefühl, dass Fernsehen zusehends anstrengender wird und Dialoge immer schwerer zu
verstehen sind? Überlaute Klangeffekte und Musik überdecken häufig das gesprochene Wort. Dank innovativer 
Technik bringt Ihnen OSKAR sprachoptimierten Ton genau dorthin, wo Sie sitzen. Stimmen werden hervorgehoben 
und störende Nebengeräusche aktiv reduziert. So verstehen Sie endlich wieder besser was im Fernseher läuft.

Mit OSKAR
endlich wieder den
Fernseher verstehen.

Hörakustik Mustermann
Musterstraße 12 
41460 Musterstadt

H Ö R A K U S T I K
M U S T E R M A N N

Telefon: 02131 / 88 34 141
E-Mail: info@hoerakustik-mustermann.de 
www.hoerakustik-mustermann.de

Jetzt
bei uns

ERLEBEN

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Putzfee gesucht 
(m/w/d)  in Neukölln 
(Nähe S-Bhf. Hermannstraße)

für 1 Aufgang + Büro 
2x wöchentl./4 Stunden

15,– €.

Tel. 030-65 90 89 69
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Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

  s

5.-7.12. Weihnachten mit  
 Dagmar Frederic
9.12. AC/DC Coverband -  
 Dr. Kinski
12.12. Weihnachts-Tanztee  
Montag  mit dem Duo Berlin Music
14.12. Panta Rhei -  
 Blue Winter Night
16.12. 70 Jahre  
 Holger Biege
30.12. Renft  

31.12. Silvester -  
	 geöffnet 11-22 Uhr
17 bis 21 Uhr servieren wir 
Ihnen gern unsere Silvester- 
menüs 2022.
NUR AUF VORBESTELLUNG!

1.1.23 Neujahrsbrunch   
 (11.30-15 Uhr)
6.1.23 Live Musik  
 mit 3 Müggelheimer  
 Bands!
7.1.23 Apfeltraum

Wir wünschen Ihnen eine gemütliche Weihnachtszeit  
und kommen Sie gut ins 2023!      lich Ihre Neu-Helgoländer

2. Dezember
•  Kiezklub Vital: „Tanz macht froh“ 

– Bewegung, Körpertraining und 
Spannung hält Geist und Seele fit. 
In 45 bis 60 Minuten vom Alltag 
entspannen. Dunja Wolff, ausgebil-
dete Tanzpädagogin und erfahrene 
Musicaltänzerin, gibt Tanztraining, 
Eintritt frei, 15.30 Uhr

•  Weihnachtsmarkt des Nachbar-
schaftszentrum Friedrichshagen im 
Garten des Spielhaus, Bölschestr. 65, 
15 bis 19 Uhr, s. S. 2

3. Dezember
• Kunstadvent, 13 bis 18 Uhr, s. S. 16
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen: geschlossen
•  Christophoruskirche: Advents- und 

Weihnachtslieder mit dem Knaben-
chor Dresden, Eintritt: 15 Euro, 
Bölschestr, 27-30, 16 Uhr, s. S. 6

•  Rüdersdorfer Weihnachtsmarkt im 
Museumspark (Highlight: 3.12., 
12 Uhr Stollenanschnitt), Museums-
park Rüdersdorf, ab 10 Uhr, s. S. 16

•  Folk-Weihnacht mit Murphy‘s Law: 
Celtic Christmas in der Kalkberger 
Kirche, Hans-Striegelski-Straße 7, 
Rüdersdorf, 17 Uhr, s. S. 16

4. Dezember
• Kunstadvent, 13 bis 18 Uhr, s. S. 16
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen: geschlossen
•  Rüdersdorfer Weihnachtsmarkt im 

Museumspark (Highlight: 4.12., 
17 Uhr Fackelzug der Bergleute von 
Kalkberger Kirche in den Park), 
Museumspark Rüdersdorf, ab 10 Uhr, 
s. S. 16

5. Dezember
•   Hist. Rathaus Friedrichshagen 

(Ratssaal): Der Dolle Abend No. 06 
– Livemusik : Schumann & Friends, 

und 6 Uhr, Marktplatz, 19 Uhr
14. Dezember
•  Kiezklub Vital: Weihnachtskonzert 

der Instrumentalgruppe im Saal, 
 Eintritt frei, Spende erbeten, 15 Uhr

•  Kiezklub Vital: Weihnachtsmarkt auf 
der Terrasse mit Glühwein, Grillwurst 
und Rahmenprogramm. 16.30 Uhr

•  Kiezklub Vital: Adventskonzert, 
Weihnachtslieder zum Zuhören und 
Mitsingen, gespielt von Kindern 
und Erwachsenen auf verschiedenen 
Blockflöten, Eintritt frei, 17 Uhr 

15. Dezember
•  Kiezklub Vital: Weihnachtsmarkt auf 

der Terrasse mit Glühwein, Grillwurst 
und Rahmenprogramm. 16.30 Uhr

16. Dezember
•  Bürgersprechstunde Maik Penn, 

CDU, Mitglied des Abgeordneten-
hauses von Berlin, 10-12 Uhr in der 
Dresdner Feinbäckerei, Bölsche-
straße 89, 12587 Berlin

•  Kiezklub Vital: Weihnachtslesung der 
Poeten vom Müggelsee, Eintritt frei, 
14 Uhr

•  Kiezklub Vital: Gemeinsames 
Weihnachtslieder-Singen, mit Bernd 
Geue und seinem Ohrwurmexpress 
auf der Terrasse, 18 Uhr 

 •  Kiezklub Vital: „Tanz macht froh“ 
– Bewegung, Körpertraining und 
Spannung hält Geist und Seele fit. 
In 45 bis 60 Minuten vom Alltag 
entspannen. Dunja Wolff, ausgebil-
dete Tanzpädagogin und erfahrene 
Musicaltänzerin, gibt Tanztraining, 
Eintritt frei, 15.30 Uhr

•  Kiezklub Vital: Weihnachtsmarkt auf 
der Terrasse mit Glühwein, Grillwurst 
und Rahmenprogramm. 16.30 Uhr

17. Dezember
•  Hist. Rathaus Friedrichshagen  

(Ratssaal): Konzert „Die Zöllner –  
im Duo Infernale“, Eintritt: 25 Euro, 
Abendkasse 29 Euro, Vorverkauf im 
Online-Ticket-Shop unter  
www.rathaus-friedrichshagen.de

18. Dezember
•  Flohmarkt am S-Bahnhof Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
•  Kurpark Friedrichshagen: Treffen des 

„Freundeskreis Kurpark“, Advents-

Beginn: 18 Uhr, Eintritt: 8 Euro; 
Tickets erhältlich unter: Brauerei-
friedrichshagen.de

•  Mahnwache der Friedrichs- 
hagener Bürgerinitiative u.a. gegen 
Flugrouten über dem Müggelsee und 
für ein Nachtflugverbot zwischen 22 
und 6 Uhr, Marktplatz, 19 Uhr

7. Dezember
•  Kiezklub Vital: Rentenberatung durch 

Frau Gaida, nur nach telefonischer 
Vereinbarung, 13.30 Uhr

8. Dezember
•  Dichterkreis-Museum: Vortrag zum 

Herbstfest des Vereins Freie Volks-
bühne vor 120 Jahren, Eintritt frei 
– Spenden erbeten, Anmeldung unter 
030-6411160, 19.30 Uhr, s. S. 10

9. Dezember
•  Kino im Kulturhaus: Die Känguru-

Chroniken, Kulturhaus Rüdersdorf, 
19 Uhr, s. S. 16 

10. Dezember
•  Kiezklub Vital: Tanzen mit Heidi; 

Teilnahme nur nach Voranmeldung, 
14 Uhr

•  Uta Schorn & Eva Maria Pickert: 
„Wieder ist Weihnacht“, Kulturhaus 
Rüdersdorf, 16 Uhr, s. S. 16

11. Dezember
•  Flohmarkt am S-Bahnhof Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
•  Kiezklub Vital: Sonntags-Café: Ein-

fach vorbeikommen zum gemütlichen 
Kaffeeklatsch, gerne können Gesell-
schaftsspiele aus der Spielesammlung 
ausprobiert werden, Eintritt frei,  
14-17 Uhr

12. Dezember
•  Mahnwache der Friedrichs- 

hagener Bürgerinitiative u.a. gegen 
Flug routen über dem Müggelsee und 
für ein Nachtflugverbot zwischen 22 

singen und Lichterumzug mit Stollen, 
Glühwein und Kinderpunsch, am 
Senkgarten/ Brunnen, ab 15.30 Uhr

19. Dezember
•  Mahnwache der Friedrichshagener 

Bürgerinitiative mit dem 12. Traditio-
nellen Weihnachtssingen, Marktplatz, 
19 Uhr, s. S. 1+10

21. Dezember
•  Kiezklub Vital: Rentenberatung durch 

Frau Gaida, nur nach telefonischer 
Vereinbarung, 13.30 Uhr

•  Frank Schöbel: Die Gala zur Weih-
nachtszeit, Kulturhaus Rüdersdorf, 
16 Uhr, s. S. 16

26. Dezember
•  Mahnwache der Friedrichshagener 

Bürgerinitiative u.a. gegen Flug-
routen über dem Müggelsee und für 
ein Nachtflugverbot zwischen 22 und 
6 Uhr, Marktplatz, 19 Uhr

1. Januar
•  Neujahrskonzert: Beschwingt ins 

neue Jahr mit Klassik, Operette und 
mehr, Kulturhaus Rüdersdorf, 11 Uhr, 
s. S. 16

2. Januar
•  Mahnwache der Friedrichshagener 

Bürgerinitiative u.a. gegen Flug-
routen über dem Müggelsee und für 
ein Nachtflugverbot zwischen 22 und 
6 Uhr, Marktplatz, 19 Uhr

13. Januar
•  Kino im Kulturhaus: Die letzte Sau, 

Kulturhaus Rüdersdorf, 19 Uhr, s. S. 16

Veranstaltungsorte
•  Historisches Rathaus Friedrichsha-

gen, Bölschestr. 87/88, 12587 Berlin 
•  Nachbarschaftszentrum,  

Adresse. siehe Historisches Rathaus,  
Mail: nbz.friedrichshagen@stephanus.
org oder Tel. 030 76 90 59 07

•  Kiezklub Vital, Myliusgarten 20,  
12587 Berlin, Tel. 030 902 97 36 10; 
Mail kiezklub.friedrichshagen@ba-tk.
berlin.de

•  Antiquariat Brandel | ZeitGalerie 
Friedrichshagen | Dichterkreis-
museum, Scharnweberstraße 59, 
12587 Berlin, Tel. 030 64 111 60

•   Rüdersdorf: kasse@museumspark.de, 
Tel. 033638 799797

Veranstaltungstipps
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Was ist los in und um Friedrichshagen?

�������������������������������������������������
����������
���	�����������������

���������������������
��������������������
�����������������������

���
	�������
�������������������



���������������������
��������������

�	���������������

�������������������

��������������������

���������������
�������������������
������������� ���������
�����������������



Dezember 2022 13KONKRETInformatives

Nachdem die Arbeiten an den wie-
derentdeckten Wandgemälden im 
Ratskeller unseres historischen Rat-
hauses abgeschlossen wurden (s. FK 
April 2022), schreiten die weiteren 
Arbeiten voran. Der Fußboden ist 
fertig und in wenigen Tagen soll 
die Brennblase ankommen, mit der 
der selbstentwickelte Maulbeer-
Schnaps gebrannt werden wird. 

„Im Umfeld der Bölsche bietet sich 
eine vielfältige Kreativszene, wie 
kaum woanders in Berlin“, sagt 
Dunja Wolff, Vorsitzende des neuen 
Vereins KultBölsche und Abgeord-
netenhausmitglied. Der Verein hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, durch 
gemeinsame Projekte und Aktio-
nen die Bölsche zu beleben und den 
besonderen Charakter unseres Kie-
zes zu bewahren. Den Anfang hatte 
Dunja Wolff in diesem Jahr mit dem 
„Holy Moly Fest“ im Freiluftkino 
gewagt. Im nächsten Jahr soll aus 

Die Johannes-Bobrowski-Bibliothek 
in der Peter-Hille-Straße hat in die-
sem Jahr noch bis zum 22.12.2022  
geöffnet! Im neuen Jahr geht es 
dann ab dem 2.1. wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten weiter: 
Mo. und Di. von 12 bis 17 Uhr und 
Mi. und Do. von 14 bis 19 Uhr.
Ein Besuch lohnt sich, denn das 
Angebot ist umfangreicher gewor-
den: neben neu erworbenen Krimis  

Und auch aus den oberen Etagen 
des Rathauses gibt es Neuigkeiten: 
Seit Oktober ist unser Rathaus die 
einzige Außenstelle des Standes-
amtes Treptow-Köpenick. Einmal 
im Monat können bis zu sieben 
Trauungen in Friedrichshagen 
durchgeführt werden. Im Jahr 2023 
finden die Eheschließungen immer 
am 3. Freitag im Monat statt. 

dem Fest ein Festival werden. Ange-
dacht sind z.B. auch eine Kultböl-
sche-Parade und ein Kultbölsche-
Frühstück. Weitere Mitstreiter und 
Gründungsmitglieder sind Holger  
Bartnik, Wolfgang Plantholt, Karsten  
Reimers, Sabrina Schmidt, Robert 
Schaddach und Sebastian Grytzka. 
Jeder ist eingeladen, sich einzu-
bringen. 
Dazu bitte Kontakt aufnehmen mit 
dunja.wolff@kultboelsche.de  oder 
holger.bartnick@kultboelsche.de

 CK

und Bücher der Gegenwartslitera tur 
gibt es weitere Titel der tiptoi-Bücher 
und als Neuerung: Computerspiele 
für Kinder. Der Jahresausweis für 
Erwachsene kostet 10 €, Kinder und 
Schüler können weiterhin kostenfrei 
Bücher ausleihen, ebenso kosten los 
sind Kooperative Ausweise für Kitas 
und Schulen. 

BIBER (Bürgerinitiative 
„Bibliothek erhalten!“)

Trauungen in Friedrichshagen

Neuer Kulturverein gegründet

Computerspiele für Kinder in der 
Johannes-Bobrowski-Bibliothek

Die Finanzierung für den Betrieb 
des „ABC“ in Hirschgarten im Jahr 
2023 ist gesichert. 
Das Abgeordnetenhaus (AGH) hat 
Mittel in Höhe von 70.000 Euro zur 
Herrichtung und Miete des Saals 

für die Soziokulturelle- und Jugend-
Nutzung bewilligt. 
Auch der politische Wille des AGH 
wird dadurch deutlich, dass das 
ABC zukünftig wieder öffentlich 
genutzt werden soll.

ABC rocks the Abgeordnetenhaus

Seit über 30 Jahren ein erfolgreich
geführtes Familienunternehmen!

Mit uns 
haben 
Sie den 
richtigen 
Riecher!

Dr. Kochanski
Immobilien GmbH

• Beratung in allen Immobilienangelegenheiten
• Marktpreisermittlung Ihrer Immobilie
• Erarbeitung der Vermarktungsstrategie
• Erstellen von professionellen Objektfotos und 360°-Rundgängen
• Erstellen aussagekräftiger Exposés, auch interaktiv
•  Vermarktung über Homepage, Schaufensterauslage, 

Internet, Print, Aufsteller und Flyer
• Finanzierungsvermittlung und Prüfung der Unterlagen
• Vorbereitung und Abwicklung von Kauf- und Mietverträgen
• Abstimmung und Begleitung zum Notartermin

 Schönblicker Straße 29 | 12589 Berlin–Rahnsdorf
www.kochanski-immobilien.de | info@kochanski-immobilien.de

� 030–64 89 428

Kompetent • Zuverlässig • Erfahren • Erfolgreich
Hier beraten die Chefs Sie noch persönlich.

Wir wünschen ein 
besinnliches und 
gesundes Fest 
sowie alles Gute 
für das Jahr 2023.

Seit über 30 Jahren ein erfolgreich
geführtes Familienunternehmen!

Kompetent • Zuverlässig • Erfahren • Erfolgreich

Wir wünschen ein 
besinnliches und 

für das Jahr 2023.

B O D Y  &  F A S H I O N

Wir wünschen unserer  
Kundschaft fröhliche und 

gesegnete Weihnachten sowie 
ein gesundes Jahr 2023.

Für Ihren weihnachtlichen 
Einkauf erhalten Sie an allen 

offenen Adventssonntagen 

10% Rabatt 
gegen Vorlage dieser Anzeige.

Bölschestraße 91A
12587 Berlin-Friedrichshagen

Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-15 Uhr

Fon 030-64 09 40 32 
waeschehaus45@gmail.com
www.wäschehaus45.com

  An- und Verkauf von Gold und Silber
  Gold- und Silberschmuck – auch aus zweiter Hand
  Reparaturen aller Art    Ohrlochstechen

Bölschestraße 75 (gegenüber Kino UNION)  ·  12587 Berlin Friedrichshagen
Telefon: (030) 61 67 45 99  ·  Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

www.uhren-gold-schmuck.de

Ein Tipp für Ihr Weihnachtsgeschenk
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Die letzten Jahre waren in vielerlei Hinsicht anspruchsvoll 
und herausfordernd für uns alle. Umso mehr bedanken wir 
uns für Ihr Vertrauen und wünschen allen Lesern:

Frohe Weihnachten,
besinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr 2023

ProCurand Seniorenresidenz Bölschestraße
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin • Telefon 030 430959400

ProCurand Ambulante Pflege Bölschestraße
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin • Telefon 030 430959402

Bölschestraße 27, 12587 Berlin
Scharnweberstraße 24, 12587 Berlin 

www.kein-handicap.com

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr.

24 Stunden am Tag –
7 Tage pro Woche030-80 20 18 67

           
           88..  AAuugguusstt,,  1122  bbiiss  1177  UUhhrr

         Mitmach-& Infoveranstaltung  

          MMaarrkkttppllaattzz  FFrriieeddrriicchhsshhaaggeenn

12587 Berlin  |  Bölschestraße 116  |  www.valediction.de  |  dh@valediction.de

Individuelle Bestattungen mit Herz & Mut

jederzeit für Sie erreichbar

 030 / 34 39 69 00

herzlich | transparent | offen

Diana Haase - Ihre Bestatterin 
in Friedrichshagen, ganz Berlin & Umgebung

Ich bedanke mich für das Vertrauen, 
das mir viele Menschen in diesem Jahr 
entgegengebracht haben und wünsche 

allen eine besinnliche, friedvolle, herzliche 
und begegnungsreiche Weihnachtszeit.

„Ein Schnupfen dauert ohne Behand-
lung sieben Tage, mit Behandlung 
eine Woche“ – sagt der Volksmund. 
Ein akuter Schnupfen ist in der Tat 
meist kein größeres Problem. Häu-
fig leiden Menschen aber jahrelang 
unter einer ständig laufenden Nase, 
behinderter Nasenatmung oder 
Niesreiz. Entzündete, infizierte 
Nasen nebenhöhlen können ebenso 
dahinter stecken wie Allergien. 
Die Ursachen des chronischen 
Schnupfens sind altersbedingt unter-
schiedlich. Manche Kinder kommen 
schon mit Schnupfen auf die Welt. 
Dennoch kann man selbst eine ganze 
Menge tun, den Schnupfen zu vertrei-
ben. Sorgen Sie beispielsweise stets 
für warme Füße und ausreichend 
Schlaf, ernähren Sie sich vollwertig  
und meiden Sie, soweit bekannt 
und möglich, Allergene. Denken Sie 
daran, dass vor allem Kinder durch 
den Einfluss von Zigarettenrauch 
anfälliger für Erkrankungen der 
Atemwege sind.
Salzinhalationen, etwa mit Emser 
Salz aus der Apotheke, haben einen 
günstigen Einfluss auf die Nasen-
schleimhaut. Nicht so günstig ist 
dagegen das Inhalieren von Kamille 
oder ätherischen Ölen, da dies die 
Nase austrocknet. Auch Nasenspü-
lungen mit Salzwasser haben eine 
positive Wirkung. Dafür gibt es 
spezielle Nasenduschen. Wichtig 

hierbei: Etwas Salz – Emser Salz gibt 
es bereits fertig dosiert in Portions-
beuteln – gehört ins Wasser, da pures 
Wasser reizen kann. 
Bewährt haben sich auch Kneippsche 
Behandlungen, wie ansteigende Fuß-
bäder. Dazu nimmt man einen Eimer 
kaltes oder lauwarmes Wasser, steckt 
Füße und Unterschenkel hinein und 
gießt immer mehr warmes oder hei-
ßes Wasser dazu, bis maximal 40 
Grad. Diese Methode empfiehlt sich 
besonders im Herbst zur Vorbeu-
gung.
Natürlich wollen die meisten Men-
schen, dass sie ihren Schnupfen 
schnell wieder los werden und wen-
den dazu konventionelle schleim-
hautabschwellende Nasentropfen aus 
der Apotheke an. Bei kurzzeitiger 
Anwendung bis zu maximal einer 
Woche ist dagegen auch nichts einzu-
wenden. Bei häufigem und längerem 
Gebrauch allerdings trocknen diese 
Tropfen oder Sprays die Schleim-
haut aus, wodurch letzere wiede-
rum erneut gereizt wird.  Alternativ 
stehen vor allem naturorientierten 
Schnupfenpatienten sowohl Nasen-
tropfen als auch homöopathische 
Kügelchen oder Tropfen zum Ein-
nehmen zur Verfügung. Fragen Sie 
am besten in der Apotheke danach.

Ihre RathausApotheke
Friedrichshagen

Wenn die Nase ständig läuft – Anzeige –
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Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 1,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

A p o t h e k e n - N o t d i e n s t
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.

  2-T
  3-U
  4-V

  5-W
  6-X
  7-Y
  8-Z
  9-a
10-A
11-B

12-C
13-D
14-E
15-F
16-G
17-H
18-I

19-J
20-K
21-L
22-M
23-N
24-O
25-P

26-Q
27-R
28-S
29-T
30-U
31-V
  1-Z

  2-a
  3-A
  4-B
  5-C
  6-D
  7-E
  8-F

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Bestattungshaus Spletzer
Familienunternehmen seit 1995

Bestattungen für jeden Anspruch
Tag und Nacht: 
Tel. (030) 641 89 51 oder Funk 0175-22 443 06
E-Mail: spletzer-bestattung@t-online.de
Internet: www.bestattungshaus-spletzer.de

Peter-Hille-Straße 77, 12587 Berlin-Friedrichshagen
gegenüber dem Friedhof

Unsere aktuellen Auslegepunkte …

• Augenoptik 77 
• Arndt-Optik 
• BIO COMPANY 
• Café Mahlzeit 
• Reinigungsservice 

• EDEKA
• Buchhandlung Vielseitig 
• Bäckerei Dr. Lehmann 
• Dresdner Feinbäckerei
• Rathaus Apotheke 

• Buchhandlung leselieber 
• Caféhaus am Markt 
• LIDL 
• Sprint-Tank 
• TOTAL-Tankstelle

… für alle, auf deren Briefkästen „Keine Werbung“ geschrieben steht 
bzw. die in Privathäusern („Klingelhäusern“) wohnen, 
die aber trotzdem gern unsere Zeitung lesen wollen.

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(35 mm hoch) 

kostet 33,32 Euro.

Kurzfristige Änderungen sind möglich, bitte beachten 
Sie die Aushänge. Wir übernehmen keine Gewähr. 
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Sonnen-Apotheke Wilhelminenhofstr. 30

Wilhelminenhof-Apotheke 

Wilhelminenhofstr. 51

Pharmland-Apotheke Köpenick 

Friedrichshagener Str. 38–42

Apotheke im Forum Köpenick 

Bahnhofstr. 33

Apotheke zum Weißen Schwan 

Springeberger Weg 16

Süd-Apotheke Wendenschloßstr. 324 A

Blaue Apotheke Elsenstr. 1

Sano-Apotheke Freiheit 1

Schloß-Apotheke Rudower Str. 13

Lindenapotheke Brückenstr. 30

Flieder-Apotheke Köpenzeile 109–113

Apotheke im Gesundheitsforum Köpenick 

Mahlsdorfer Str. 106

Kristinen-Apotheke Bölschestr. 108

Dr. Rothes Apotheke Bahnhofstr. 10

DocKöpenick Apotheke Bahnhofstr. 41

Rathaus-Apotheke Bölschestr. 59

Elefanten Apotheke Dörpfeldstr. 46

Anker-Apotheke Bölschestr. 27–28

Stadt-Apotheke in Berlin-Köpenick 

Grünstraße 24

Phönix-Apotheke Mahlsdorfer Str. 110

Normannen-Apotheke Grünauer Str. 7–8

Amtsfeld-Apotheke 

Salvador-Allende-Str. 2–8

Wilhelm-Voigt-Apotheke 

Pablo-Neruda-Str. 2–4

Apotheke Adlershof 

Florian-Geyer-Str. 109

Europa-Apotheke Schnellerstr. 21

Sabelus XXL-Apotheke Bohnsdorf 

Buntzelstraße 117

Taut-Apotheke Bruno-Taut-Str. 1

Telefon: (030) 509 92 09
www.friedrichshagen-konkret.net

Bitte beachten Sie, 

dass wir in das neue Jahr mit einer Doppelausgabe 
Januar/Februar 2023 starten, die am 6./7. Januar 2023 
erscheint. Anzeigenschluss ist bereits der 16. Dezember.
Die folgende Märzausgabe erscheint dann am 3./4. März.



Dezember 202216 KONKRET Kulturelles

Am zweiten Adventswochenende 
öffnen Friedrichshagener Künst-
lerinnen und Künstler wieder ihre 
Türen und präsentieren neuste 
Arbeiten, kleine wie große Meis-
terwerke und zauberhafte Überra-
schungen. In vorweihnachtlicher 
Atmosphäre laden sie ein zum 
Staunen, Stöbern und Entdecken. 
Ob Malerei, Grafik, Skulpturen 
oder Objekte, ob Künstlerbücher 
oder Buchbindekunst, ob Porzellan, 
Keramik oder Textilkunst u.a.m. 
– wer Freude an originalen und 
außergewöhnlichen Werken hat, 
wird hier fündig.

Galerie Friedrichshagen, Scharn-
weberstraße 59, präsentiert Malerei 
und Grafik aus vier Jahrzehnten von 
Horst Zickelbein.

Zeitlich begrenzt auf einen Besuch 
nur am Sonntag, den 4. Dezember,  
sind das Atelier der Porzellan-
künstlerin Juliane Herden und das 
„Weihnachtsmärktchen mit Hand-
werksgästen“ der Papierwerkstatt in 
der Aßmannstraße 58.

Infoflyer liegen an einschlägigen 
Orten in Friedrichshagen aus, so 
u.a. am Rathaus. Informationen zu 
allen teilnehmenden KünstlerIn-
nen, Standorten und Begleitveran-
staltungen in Kürze abrufbar unter: 
www.kunstadvent.de – Hier leuch-
ten wir Ihnen den Weg!

Sa./So., 3./4. Dezember, 
jeweils 13–18 Uhr
Anlaufpunkt: Historisches Rathaus 
Friedrichshagen, Bölschestraße 
87/88 (barrierefrei), 12587 Berlin
www.kunstadvent.de

Der Kunstadvent wird koordi-
niert durch die AG Offene Ateliers 
Friedrichshagen und unterstützt 
von der Kiezkasse Friedrichshagen, 
Bezirks amt Treptow-Köpenick.

Speziell Drucktechniken können 
im Atelier von Harald Reibke, See-
lenbinderstraße 129, hautnah erlebt 
werden, Musik und Lesungen, so in 
der ANDANTE Handpresse, Müg-
gelseedamm 133, und in der Gale-
rie Bruno F. Apitz, Bölschestraße 
87/88, bieten Entschleunigung und 
Anregungen, weihnachtliche Ver-
köstigungen sorgen für das leibliche 
Wohl.
In der Stadtmission, Bölschestraße 
135, wird eine Ausstellung in Erin-
nerung an den kürzlich verstorbe-
nen exzeptionellen Maler Thomas 
Habedank veranstaltet. Die Zeit-

Künstler:innen 
gesucht!
Seit über einem Jahr hat der 
Schauspieler und Maler Bruno 
F. Apitz in der ehemaligen 
Theater kasse neben dem histo-
rischen Rathaus seine Atelier-
galerie. Immer wieder bot er hier 
bereits anderen Künstler:innen 
eine Möglichkeit sich an der 
der belebten Bölsche zu präsen-
tieren. 
Im nächsten Jahr ist er schau-
spielerisch so stark eingebun-
den, dass er nun auf der Suche 
nach weiteren Künstler:innen 
ist, die den Ausstellungsstandort 
tempo rär am Leben erhalten, bis 
er selber wieder Zeit hat. 
Auch die Macher des BürgerRat-
hauses würden an dieser Stelle 
lieber Kunst sehen als finanziell 
gezwungen zu sein, an anderes 
Gewerbe zu vermieten. So ent-
stand die Idee, die Galerie als 
eine Art Produzentengalerie 
ab Januar fortzuführen, bei der 
unterschiedliche Künstler:innen 
ihre Werke vier bis sechs 
Wochen dort präsentieren. 

Der Mietpreis für einen Monat 
beliefe sich auf 500 Euro. Wer 
Interesse hat, meldet sich bitte 
bei Bruno F. Apitz: mail@atelier-
bruno.de oder 015119677106.

Einstimmung auf die besinnliche Zeit
Kunstadvent am 3. und 4. Dezember in Berlin-Friedrichshagen

Arbeiten des kürzlich verstorbenen Thomas Habedank werden in der Stadtmission
gezeigt  Foto: Tschauner

WWW.MUSEUMSPARK.DE
kasse@museumspark.de
Tel. 033638 799797
 

Tickets & Infos:

ADVENTSZEIT IN RÜDERSDORF 
3. und 4. Dez | ab 10 Uhr | Museumspark 
Rüdersdorfer  Weihnachtsmarkt im Museumspark · Highlights: 3.12., 12 Uhr Stollen-
anschnitt · 4.12., 17 Uhr Fackelzug der Bergleute von Kalkberger Kirche in den Park 
3. Dez. | 17 Uhr | Kalkberger Kirche, Hans-Striegelski-Straße 7
Folk-Weihnacht mit Murphy‘s Law: Celtic Christmas in der Kirche
9. Dez. | 19 Uhr | Kulturhaus 
Kino im Kulturhaus: Die Känguru-Chroniken
10. Dez. | 16 Uhr | Kulturhaus 
Uta Schorn & Eva Maria Pickert: „Wieder ist Weihnacht“

21. Dez. | 16 Uhr | Kulturhaus
Frank Schöbel: Die Gala zur Weihnachtszeit
1. Jan. | 11 Uhr | Kulturhaus 
Neujahrskonzert: Beschwingt ins neue Jahr mit Klassik, Operette und mehr
13. Jan. | 19 Uhr | Kulturhaus 
Kino im Kulturhaus: Die letzte Sau
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WEIHNACHTS MARKTim Park3.+4.12.

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1
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